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Audi Pilot Markus Winkelhock über den Norisring  
 
• Mit 260 km/h durch die Innenstadt 
• Extreme Belastung für die Bremsen 
• Markus Winkelhock pflegt Vorliebe für Stadtkurse 
 
Ingolstadt – Der Norisring lässt sich mit keiner anderen Rennstrecke 
vergleichen. Die in ihrem Verlauf einfach wirkende Strecke enthält etliche 
für Stadtkurse typische Tücken – und das aufgrund der Rundenzahl 74 Mal 
im Rennen. Der fünfte Lauf der DTM-Saison 2008 wird am Sonntag ab 13:45 
Uhr live im „Ersten“ übertragen. 
 
Was macht die Besonderheit des Norisrings aus? 
„Es ist die einzige Stadtrennstrecke im Kalender, und eine ganz besondere noch 
dazu: Der Norisring gilt wegen seines Flairs und der vielen Zuschauer einfach als 
das Monaco Deutschlands.“ 
 
Was bedeutet es, auf einer Stadtrennstrecke zu fahren? 
„Stadtkurse haben mir bisher immer gut gelegen. Es macht Spaß, so nahe an 
den Leitplanken vorbeizufahren. Die Kehrseite ist, dass der Fahrbahnbelag 
untypisch für eine Rennstrecke ist. Er ist stellenweise sehr wellig, und 
ausgerechnet dort sind wir mit bis zu 260 km/h ganz schön schnell.“ 
 
Was heißt das für die Fahrzeugabstimmung? 
„Das Auto muss auf den Bodenwellen besonders gut bremsen können. Aus den 
engen Kurven heraus ist dann wieder perfekte Traktion gefragt. Gleichzeitig 
muss das Fahrzeug aerodynamisch so ausgelegt sein, dass wir auf eine gute 
Höchstgeschwindigkeit kommen.“ 
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Muss man sich sein Fahrzeug über die Renndistanz einteilen? 
„Der Norisring gehört tatsächlich zu den Kursen, auf denen ein DTM-Auto brutal 
belastet wird und deshalb auf die Distanz geschont werden sollte. Wir bremsen 
beispielsweise vor der Grundig-Kehre von 260 auf 50 km/h herunter, und das 
mehr als 70 Mal. Es ist wohl das härteste Rennen für die Autos. Für den Fahrer 
ist die typische Hitze im Juni ebenfalls eine Belastung, mit der ich persönlich aber 
gut klarkomme.“ 
 
 
Fotos und Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2007 insgesamt 964.151 Automobile verkauft und damit das zwölfte 
Rekordjahr in Folge erzielt.  Mit Umsatzerlösen von € 33.617 Mio. und einem Ergebnis vor Steuern 
von € 2.915 Mio. erreichte das Unternehmen neue Höchstwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 2007 
startete die Produktion des Audi A6 in Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 
Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 54.000 Mitarbeiter, davon 45.000 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen jedes Jahr 
mehr als € 2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle von derzeit 26 auf dann 40 deutlich 
erweitern. 


